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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen DrehverschluB8 flr
einen Sportschuh, insbesondere Skischuh, gemiB
dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Drehverschilsse flr Skischuhe sind bereits in
verschiedenen Ausflihrungsformen bekannt. Einer
dieser bekannten Drehverschliisse ist beispielswei-
se in DE-C- 22 13 720 offenbart. In diesem Falle ist
der die Betétigung des Drehverschlusses bewirken-
de Drehgriff direkt mit einer als Antriebsscheibe
wirkenden Treiberscheibe drehfest verbunden, de-
ren auBermittig angeordnete Antriebszapfen wih-
rend der Drehbewegung des Drehgriffes nachein-
ander mit als Antriebselemente an der Oberseite
der Seilscheibe vorgesehenen, radialen Flhrungs-
nuten in Eingriff kommen, so daB sich eine Art
Malteserkreuzgetriebe fiir den Drehantrieb der Seil-
scheibe ergibt. Auf diese Weise kann ein gewisser-
maBen stufenweises Festziechen bzw. Ldsen der
SchlieBlappen eines zugehdrigen Sportschuhes
herbeigefiihrt werden. Nach etwa dem gleichen
Grundprizip ist auch der DrehverschluB gemip US-
A- 37 38 027 ausgebildet.

Ferner ist eine DrehverschluB-Ausflihrungsform
der im Oberbegriff des Anspruches 1 vorausge-
setzten Art etwa aus EP-A- 56 953 bekannt. Hierbei
ist der Sperrklinke der Sperrklinkeneinrichtung eine
passende Ausnehmung in der unteren Hilfte eines
auf dem Schaft des Schuhes zu befestigenden
Geh3usekdrpers zugeordnet, wihrend die mit ei-
nem Eingriffszahn und einer vorstehenden Schulter
ausgebildete, nach oben vorgespannte Sperrklinke
schwenkbeweglich in einer Ausnehmung der dek-
kelartigen oberen Hilfte des genannten, ortsfesten
Geh3usekdrpers gelagert ist. Innerhalb eines ober-
halb dieses Gehdusekdrpers angeordneten, etwa
becherférmig ausgebildeten Drehgriffes ist ein mit
Eingriffszdhnen versehener Zahnring so angeord-
net, daB seine Z&hne mit der Sperrklinke in Eingriff
kommen k&nnen. Dieser Zahnring weist einen nach
oben vorstehenden, buchsenartigen Vorsprung auf,
der ein mehrgédngiges, duBeres Steilgewinde auf-
weist, das mit einem entsprechenden Innengewin-
de im Zentrum des Drehgriffes derart in Eingriff
steht, daB, wenn der Drehgriff in der einen Rich-
tung im Sinne eines SchlieBens gedreht werden
soll, dieser zundchst eine axiale Leerbewegung auf
dem Steilgewinde ausfihrt, bis er den genannten
Zahnring mit der Sperrklinke in Eingriff gebracht
hat und dann bei einer weiteren Drehbewegung
diesen Zahnring mitnimmt, wobei sich durch das
Zusammenwirken von Zahnring und Sperrklinke
eine Art Ratschenwirkung ergibt. Soll dann der
DrehverschiuB wieder gedffnet werden, dann wird
der Drehgriff entgegengesetzt gedreht, indem zu-
nichst wiederum eine Leerdrehung auf dem Steil-
gewinde des Zahnringes erfolgt, bis der Zahnring
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von der Sperrklinke auBer Eingriff ist, worauf dann
das eigentliche Losen wahrend des Weiterdrehens
des Drehgriffes bewirkt wird.

Wenn man bei dieser aus EP-A- 56 953 be-
kannten Ausflihrung allein den Steilgewindeeingriff
zwischen Zahnring und Drehgriff (zur Herstellung
der Leerdrehung) betrachtet, dann ergibt diese
Ausbildung nicht nur eine besonders aufwendige
Konstruktion, und dadurch bedingte hohe Ferti-
gungskosten, sondern sie erfordert auch eine uner-
winscht groBe Bauh8he (einerseits aufgrund der
konstruktiven Gestaltung und andererseits aufgrund
der axialen Bewegungsmdglichkeit des Drehgrif-
fes).

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Drehverschluf der im Oberbegriff des
Anspruches 1 vorausgesetzten Art in der Weise
weiterzuverbessern, daB bei einer duBerst feinfiihli-
gen Einstellung des Drehverschlusses und einer
zuverldssigen Aufrechterhaltung der vorgenomme-
nen Einstellung eine verhdlinisméBig einfache und
raumsparende Konstruktion (insbesondere mit nied-
riger Bauh&he) gewihrleistet ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die im Kennzeichen des Anspruches 1 angegebe-
nen Merkmale gel&st.

Bei dieser erfindungsgeméBen Ausfihrung ist
der Zahnring ortsfest und stationdr vorgesehen und
direkt in die Oberseite des Gehdusedeckels einge-
arbeitet. Die Sperrklinke wird dagegen von einer
zwischen dem Drehgriff und dem Geh3usedeckel
angeordneten Zwischenscheibe getragen, die dreh-
fest mit der Antriebsscheibe flir die Seilscheibe
verbunden ist, so daB auch die Sperrklinke zusam-
men mit der Zwischenscheibe drehbar ist und da-
bei in gewlinschter Weise mit den Zdhnen des
Zahnringes in Eingriff gebracht werden kann.

Diese erfindungsgemidBe Ausbildung sind be-
reits besonders glinstige Voraussetzungen fiir eine
einfache, zuverldssige und raumsparende Kon-
struktion.

Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung ergibt sich durch das Merkmal des An-
spruches 2, wobei eine solche Ausgestaltung in
besonders vorteilhafter Weise durch die Merkmale
des Anspruches 3 weitergebildet wird.

Bei diesem erfindungsgemépBen DrehverschluB
wird eine relativ flache Form unter anderem auch
dadurch gewahrleistet, daB - im Gegensatz zu der
zuletzt erlduterten bekannten Ausflihrung - der
Drehgriff lediglich eine reine Drehbewegung auszu-
flihren braucht, d. h. der Drehgriff behilt seiner
relativ kleinen Bauhdhe auch dann bei, wenn er in
die eine oder andere Umfangsrichtung gedreht ist.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Ubrigen Unteranspri-
che.

Die Erfindung sei im folgenden anhand der
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Zeichnung ndher erldutert. In dieser Zeichnung zei-
gen

Fig. 1 eine Perspektivansicht von einem
Ausflhrungsbeispiel eines Skischu-
hes, bei dem der Drehverschlu8 ge-
maB der vorliegenden Erfindung ver-
wendet wird;
eine auseinandergezogene Vertikal-
Schnittansicht mit den wesentlichen
Einzelteilen der Drehverschlusses;
eine Querschnittsansicht durch den
DrehverschluB8 entlang der Linie Il -l
in Fig.4;
eine zum Teil abgedeckte und zum
Teil in der Aufsicht gezeigte Grund-
riBansicht, etwa entsprechend der Li-
nie IV - IV in Fig.3;
eine aufgedeckte GrundriBdarstellung
entsprechend der Linienflihrung V -V
in Fig.3;
eine Querschnittsansicht etwa ent-
lang der Linie VI - VI in Fig.5;
eine Aufsicht auf den VerschluB in
der Entriegelungsstellung des Dreh-
griffes und der Sperrklinke;
eine Querschnittsansicht etwa ent-
lang der Linie VIII - VIl in Fig.7, bei
Darstellung der Sperrklinke in ihrer
Entriegelungsstellung;
eine Detail-Querschnittsansicht der
Seilscheibe bei Verwendung eines
Zahnradantriebes;
eine Aufsicht auf die Antriebsanord-
nung gemapB Fig. 9;
eine &hnliche Querschnittsansicht
wie Fig. 3, jedoch nur mit Darstellung
der im Bereich Gehiduse und Gehiu-
sedeckel angeordneten Teile, zur Er-
lduterung eines weiteren Ausflih-
rungsbeispieles, bei dem die Seil-
scheibe durch eine Planetengetriebe
antreibbar ist;
eine Aufsicht etwa im Bereich der
Linie XII-XIl in Fig. 11 (bei abgenom-
menem Geh&usedeckel);
eine Schnittansicht etwa entlang der
Linie XIII-XIll in Fig. 11;
eine dhnliche Schnittansicht wie Fig.
13, jedoch mit einer anderen Ausflih-
rungsvariante.

Anhand Fig.1 sei zunichst eine Ausflihrungs-
md&glichkeit veranschaulicht, wie der erfindungsge-
m&Be DrehverschiuB 1 an einem Skischuh, insbe-
sondere an dessen durch eine Kunststoffschale 2
gebildeten AuBenschuh angebracht sein kann. Die-
se zu einem an sich bekannten Skischuh geh&ren-
de Kunststoffschale 2 ist im vorderen und oberen
Bereich mit einer etwa schlitzartigen Offnung 3

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

Fig. 13

Fig. 14

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

versehen, die das Einflihren eines - nicht darge-
stellten - Innenschuhes in die Schale 2 sowie das
Anziehen und Ausziehen des Skischuhes an sich
erleichtert.

Die Kunststoffschale 2 besiizt ferner eine die
Offnung 3 abdeckende, ebenfalls aus Kunststoff
bestehende Zunge 4, die um ein im Bereich der
Schuhspitze angeordnetes Gelenk 5 schwenkbar
ist, so daB sie vom Hauptteil der Schale 2 wegge-
klappt werden kann.

Wie ferner in Fig.1 noch zu erkennen ist, ent-
hdlt der DrehverschluB 1 ein auf dem durch die
Kunststoffschale 2 gebildeten Schaft des Skischu-
hes, vorzugsweise auf der Zunge 4 befestigtes
flaches Gehduse 6, einen auf der AuBenseite
(Oberseite) des Gehduses 6 angeordneten, relativ
dazu drehbeweglichen Drehgriff 7 sowie zwei auf
gegeniberliegenden Seiten aus dem Geh3use 6
herausgefiihrte Zugseil-Spannelemente 8, 9, die in
diesem Falle in Form von Seilschlingen ausgebildet
sind und mit hakenartigen Elementen 10, 11 in
Eingriff gebracht werden kdnnen. Diese hakenarti-
gen Elemente 10, 11 sind auf gegenuberliegenden
SchlieBlappen der Kunststoffschale 2 des Skischu-
hes befestigt. Durch eine Drehantriebsverbindung
innerhalb des Geh&uses 6 kann mit Hilfe des Dreh-
griffes 7 eine Seilscheibe in der einen oder ande-
ren Richtung gedreht werden, so daB durch eine
entsprechende Drehbewegung des Drehgriffes 7
die wirksame Linge der Zugseil-Spannglieder 8, 9
in entgegengesetzten Richtungen im Sinne eines
L&sens und Festziehens der genannten SchlieBlap-
pen (Uber die hakenartigen Elemente 10, 11) ver-
anderbar ist.

Bei dem in Fig.1 dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist die Zunge 4 in der H6he des Drehver-
schlusses 1 mit zwei seitlichen Fortsetzungen 4a,
4b versehen, die zur Abdeckung der beiden
Zugseil-Spannelemente 8 bzw. 9 dienen.

Die Ausbildung der wesentlichen Einzelteile
des Drehverschlusses 1 148t sich vor allem in der
auseinandergezogenen  Vertikalschnittansicht  in
Fig.2 erkennen, wdhrend weitere Einzelheiten die-
ser Teile sowie deren Funktionsanordnung vor al-
lem in den Fig.3 bis 6 veranschaulicht sind.

Nach der Darstellung in Fig.2 besitzt das relativ
flache Gehduse 6 des Drehverschlusses 1 eine
relativ groBe, in der Aufsicht (vgl. Fig.4) kreisférmi-
ge Ausdrehung 12, die in Durchmesser und Tiefe
genau fir die Aufnahme einer Seilscheibe 13 ange-
paBt ist. In diese Ausdrehung 12 miinden an etwa
diametral gegeniiberliegenden Stellen Flihrungska-
nile 14, 15, durch die die entsprechenden Enden
8a, 9a der Zugseil-Spannelemente 8, 9 auf gegen-
Uberliegenden Seiten aus dem Geh&use 6 heraus-
gefiihrt sind. Die innerhalb dieses Geh3uses 6 be-
findlichen Spannelementenden 8a bzw. 9a sind -
wie in Fig.4 angedeutet -etwa diametral gegenliber-
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liegend an der Seilscheibe 13 (beispielsweise - wie
an sich bekannt - mittels Nippel) festgelegt, so daB
sie bei einer entsprechenden Drehbewegung der
Seilscheibe 13 in der einen oder anderen Richtung
in einer Umfangsnut 16 geflihrt werden und dort
auf- bzw. abgewickelt werden k&nnen.

Die Seilscheibe 13 ist in diesem Ausflihrungs-
beispiel an ihrer Oberseite in Form einer Malteser-
kreuzscheibe mit am Umfang verteilten radialen
Filihrungsnuten 17 als Antriebselemente versehen.

Koaxial zur geometrischen vertikalen Hauptach-
se 1a des Drehverschlusses 1 ist etwas oberhalb
der Seilscheibe 13 eine Antriebsscheibe 18 eben-
falls im wesentlichen im Gehiuse 6 angeordnet. In
dem hier veranschaulichten Beispiel ist diese An-
triebsscheibe 18 ebenfalls im wesentlichen im Ge-
h3use 6 angeordnet und als Treiberscheibe mit
zwei auBermittig angeordneten Antriebszapfen 19
ausgebildet, die einander etwa diametral gegen-
Uberliegen und von der Unterseite der Antriebs-
scheibe 18 nach unten gegen die Seilscheibe 13
vorstehen. Durch eine entsprechende Anordnung
und Lagerung dieser Antriebsscheibe 18 im Ge-
h3use 6 ergibt sich in der Zusammenordnung mit
der Seilscheibe 13 eine Art Malteserkreuzgetriebe,
durch das - wie am besten aus Fig.4 zu ersehen ist
- bei einer Drehbewegung der Antriebsscheibe 18
in Richtung des Pfeiles 20 die Antriebszapfen 19
nacheinander mit in Umfangsrichtung aufeinander-
folgenden Flhrungsnuten 17 der als Malteserkreuz-
scheibe ausgebildeten Seilscheibe 13 in Eingriff
kommen und dadurch die Seilscheibe in Richtung
des Pfeiles 21 antreiben, wenn die Zugseil-Spann-
elemente 8, 9 mit ihren Enden 8a bzw. 9a auf der
Seilscheibe 13 aufgewickelt werden sollen (im Sin-
ne eines Festziehens der Schuhschlieflappen);
eine umgekehrte Drehbewegung bewirkt ein Abwik-
keln der Zugseil-Spannelemente 8, 9 (im Sinne
eines L&sens der SchuhschlieBlappen).

Das Geh#use 6 ist oben durch einen Deckel 22
abgedeckt, der an seiner Unterseite parallel zur
vertikalen Hauptachse 1a verlaufende Befesti-
gungszapfen 23, 23a aufweist, von denen der eine
Befestigungszapfen 23a gleichzeitig einen Drehla-
gerzapfen flr die Flhrung und Lagerung der Seil-
scheibe 13 bildet (vgl. auch Fig.3). Diese Befesti-
gungszapfen 23, 23a besitzen vorzugsweise Ge-
windebohrungen 23’ bzw. 23a’, in die vom Gehiu-
seboden 6a aus eingefilihrte Schrauben 24 einge-
schraubt sind, so daB dadurch der Geh3dusedeckel
22 Uber die Befestigungszapfen 23, 23a 18sbar mit
dem Gehduseboden 6a verbunden ist. Wihrend in
der Zeichnung lediglich zwei Befestigungszapfen
23, 23a veranschaulicht sind, versteht es sich von
selbst, daB Uber den Umfang des Gehdusedeckels
22 verteilt auch mehr als zwei solcher Befesti-
gungszapfen vorgesehen sein k&nnen.

Koaxial zur vertikalen Hauptachse 1a des Dreh-
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verschlusses 1 weist der Gehdusedeckel 22 eine
Ausdrehung 25 zur Aufnahme der Antriebsscheibe
18 sowie eine zylindrische Lagerbohrung 26 auf, in
der das untere, zylindrisch ausgebildete Ende 27a
eines nach oben vorstehenden Zapfens 27 der
Antriebsscheibe 18 zentrisch gelagert und geflihrt
ist. Das obere Ende 27b dieses Zapfens 27 ragt
Uber die Lagerbohrung 26 hinaus nach oben und
ist mit einem AuBenvierkant versehen (vgl. auch
Fig.4, linke Hilfte), wobei auBerdem zentral in die-
sem Zapfen 27 eine Gewindebohrung 27¢ vorgese-
hen ist.

In die Oberseite des Gehdusedeckels 22 ist ein
Zahnring 28 mit einer Vielzahl von Eingriffszdhnen
29 eingearbeitet, der Teil einer noch ndher zu
erlduternden Sperrklinkeneinrichtung ist (vgl. auch
Fig.5 und 6). Dieser Zahnring 28 weist im vorlie-
genden Falle zwdif gleichmdBig Uber den Umfang
verteilte Eingriffszihne 29 auf; diese Anzahl der
Eingriffszdhne 29 kann der jeweils gewiinschten
Feineinstellung des Drehverschlusses 1 angepalBt
werden.

Teil der genannten Sperrklinkeneinrichtung ist
auch eine Sperrklinke 30, die nach Art eines zwei-
armigen Hebels ausgebildet und Uber eine
Schwenkachse 31 schwenkbar in einer angepaBten,
im Bereich Uber dem Zahnring 28 liegenden
Durchgangsausnehmung 32 einer Zwischenscheibe
33 schwenkbar gehaltert ist (vgl. hierzu auch die
Fig.3, 5 und 6). Die Sperrklinke 30 weist einen
unteren Vorsprungszahn 30a (an seinem einen He-
belarm) und einen oberen Vorsprungszahn 30b (an
seinem anderen Hebelarm) auf. Mit dem unteren
Vorsprungszahn 30a kann die Sperrklinke 30 in die
Z3hne 29 des Zahnringes 28 eingreifen (wie in
Fig.3 und 6 dargestellt), wihrend der obere Vor-
sprungszahn 30b der Sperrklinke 30 in eine in die
Unterseite des Drehgriffes 7 eingearbeitete, etwa
ringsektorférmige Steuerausnehmung 34 vorsteht,
die -wie sich insbesondere aus Fig.6 ersehen 138t -
an ihrem einen Ende eine rampenartig ansteigende
Steuerfliche 34a aufweist, die mit einer entspre-
chenden Gegenfldche des oberen Vorsprungszah-
nes 30b der Sperrklinke 30 in Eingriff bringbar ist
und deren Bedeutung spiter noch ndher erldutert
wird.

Die zwischen dem Drehgriff 7 und dem Geh3u-
sedeckel 22 angeordnete Zwischenscheibe 33 ist
mit einer unteren zylindrischen, zentralen Ausspa-
rung 33a auf einem zentralen, zylindrischen Lager-
vorsprung 22a an der Oberseite des Gehdusedek-
kels 22 frei drehbar gelagert und geflihrt. Sie weist
ferner eine zentral zur Hauptachse 1a liegende
Vierkant-Durchgangsoffnung 35 auf, in die das mit
AuBenvierkant versehene obere Ende 27b des
Antriebsscheiben-Zapfens 27 eingreift, so daB eine
drehfeste Verbindung zwischen der Antriebsschei-
be 18 und der Zwischenscheibe 33 gebildet ist.
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Die Sperrklinke 30 ist vorzugsweise - wie in
den Fig.2, 5 und 6 veranschaulicht - mit Hilfe von
zwei zu beiden Seiten angeordneten Lagersteinen
36 von oben her in die Durchgangsausnehmung 32
im Zwischenring 33 eingesetzt und festgelegt. In
diese Lagersteine 36 ragen auch die Enden der
Schwenkachse 31 hinein, wobei im Bereich zwi-
schen dem einen Lagerstein 36 und der Sperrklin-
ke 30 eine Schraubenfeder 37 auf der Schwenk-
achse 31 derart angeordnet und mit Sperrklinke 30
und Lagerstein 36 derart verbunden ist, daB die
Sperrklinke 30 mit ihrem unteren Vorsprungszahn
30a in Richtung auf die EingriffszZihne 29 des
Zahnringes 28 federnd vorgespannt ist. Der mit
einer deckelartigen Verbreiterung 7a versehene
Drehgriff 7 deckt die Zwischenscheibe 33 oben ab,
wobei ein von der Oberseite der Zwischenscheibe
33 vorstehender, zentraler, zylindrischer Lagervor-
sprung 33b in eine zentrale, ebenfalls zylindrische
Aussparung 7b an der Unterseite des Drehgriffes 7
zwecks dessen Flihrung und Lagerung eingreift.
Koaxial zur vertikalen Hauptachse 1a des Drehver-
schlusses 1 ist im Drehgriff 7 eine zentrale, abge-
setzte Bohrung 38 vorgesehen, durch die eine
Bundschraube 39 derart eingesetzt werden kann,
daB ihr unteres Gewindeende 39a in die Gewinde-
bohrung 27c des Antriebsscheiben-Zapfens 27 ein-
geschraubt werden kann, um die insbesondere in
Fig.3 dargestellte Zusammenordnung des Drehver-
schlusses 1 zu schaffen. Die Bundschraube 39
kann dabei in Form einer Imbusschraube ausgebil-
det und vollkommen in der Bohrung 38 versenkt
sein.

Bei dieser Ausflihrung des Drehverschlusses 1
ist ferner von Bedeutung, daB der Drehgriff 7 unter
Schaffung eines Leerweges LW (Fig.4 und 7) be-
grenzt relativ drehbeweglich auf der Oberseite der
Zwischenscheibe 33 gelagert und geflihrt ist. Zur
Erzielung dieses Leerweges LW weist einerseits
der Drehgriff 7 an seiner Unterseite (im vorliegen-
den Beispiel vorzugsweise etwa der Steuerausneh-
mung 34 diametral gegeniiberliegend)einen nach
unten vorstehenden Mitnehmerzapfen 40 auf, der in
eine etwa ringsektorférmige Ausnehmung 41 ein-
greift, die von der Oberseite her in die Zwischen-
scheibe 33 eingearbeitet ist, im vorliegenden Falle
sich in Umfangsrichtung Uber einen Winkelbereich
von etwa 30° erstreckt und mit ihren in Umfangs-
richtung weisenden Enden Anschlagenden 41a,
41b bildet. Diese Anschlagenden 41a, 41b begren-
zen, wenn sie in der einen oder anderen Drehrich-
tung des Drehgriffes 7 mit dem Mitnehmerzapfen
40 in Anlage kommen, den Leerweg LW dieses
Drehgriffes 7. Dies bedeutet, daB durch die Zusam-
menordnung von Drehgriff 7 und Zwischenscheibe
33 der Drehgriff 7 bei seiner Drehbewegung in der
einen oder anderen Richtung (Pfeil 20 in Fig.4)
entsprechend der Linge des Leerweges LW be-
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grenzt relativ frei drehbar auf und gegeniber der
Zwischenscheibe 33 drehbar gelagert und gefiihrt
ist. Die Ladnge dieses Leerweges LW ist abgestimt
auf die Umfangsldnge der Steuerausnehmung 34,
in die der obere Vorsprungszahn 30b der Sperrklin-
ke 30 als eine Art Steuervorsprung eingreift. Wenn
dementsprechend der Drehgriff 7 - entsprechend
Pfeil 20 in Fig.4 - in Richtung der Festzieh-Drehbe-
wegung des Drehverschlusses 1 gedreht wird,
dann bewegt sich dieser Drehgriff 7 zundchst al-
leine bzw. frei relativ zur Mitnehmerscheibe 33 so
weit, bis sein Mitnehmerzapfen 40 mit dem ent-
sprechenden Anschlagende 41a der Ausnehmung
41 in Eingriff kommt. Hierdurch gelangt der obere
Vorsprungszahn 30b der Sperrklinke 30 durch die
Wirkung der Federvorspannung vollkommen in die
Steuerausnehmung 34 (wie in den Fig.3 und 5
veranschaulicht ist), wihrend gleichzeitig der un-
tere Vorsprungszahn 30a der Sperrklinke mit den
Eingriffszdhnen 29 des Zahnringes 28 federnd in
Eingriff gedrlickt wird. Bei einer weiteren Festzieh-
Drehbewegung in Richtung des Pfeiles 20 in Fig.4
wird Uber das Malteserkreuzgetriebe die Seilschei-
be 13 in Richtung des Pfeiles 21 gedreht, so daB
die entsprechenden Enden 8a und 9a der Zugseil-
Spannelemente 8, 9 auf dieser Seilscheibe 13 auf-
gewickelt und somit die SchuhschlieBlappen fest-
gezogen werden. Hierbei kommt die Sperrklinke 30
nacheinander mit den Umfangsrichtung verteilten
Z3hnen 29 des Zahnringes 28 in Eingriff. Nach
Beendigung der Festzieh-Drehbewegung durch den
Drehgriff 7 wird die dann erreichte Dreheinstellung
des Drehverschlusses 1 in der Festziehlage durch
die Klinkeneingriffsstellung verriegelt. Auf diese
Weise kann der zugehdrige Skischuh duBerst fein-
fuhlig und millimetergenau geschlossen werden.
Wenn dann der DrehverschiuB 1 geldst werden
soll, um den Skischuh wieder zu &ffnen, dann wird
der Drehgriff 7 - entgegen Pfeil 20 in Fig.4 - in
Richtung der L&se-Drehbewegung zurlickgedreht,
wodurch der Drehgriff 7 entsprechend dem Leer-
weg LW zunichst wieder allein und frei drehbe-
weglich relativ zur Zwischenscheibe 33 dreht, bis
sein Mitnehmerzapfen 40 die entgegengesetzie
Leerweg-Endstellung am Anschlagende 41b in der
Ausnehmung 41 erreicht hat, wie es in Fig.7 veran-
schaulicht ist. In dieser Leerweg-Endstellung hat
sich gleichzeitig die rampenartig ansteigende Steu-
erfliche 34a Uber die ihm zugewandte Fldche des
oberen Vorsprungszahnes 30b der Sperrklinke 30
geschoben, so daB dadurch - entgegen der Feder-
vorspannung - der untere Vorsprungszahn 30a der
Sperrklinke 30 von den Eingriffszdhnen 29 des
Zahnringes 28 auBer Eingriff gebracht worden ist.
Auf diese Weise ist die Sperrklinke 30 in ihre
Entriegelungsstellung gebracht worden und wird
darin solange gehalten, wie der Drehgriff 7 in Rich-
tung der LOse-Drehbewegung gedreht bzw. der
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Mitnehmerzapfen 40 dieses Drehgriffes 7 in der in
Fig.7 dargestellten Leerweg-Endstellung gehalten
wird. Die so entriegelte Sperrklinkeneinrichtung ge-
stattet damit ein problemloses Betitigen des Malte-
serkreuzgetriebes in der Weise, daB die Seilschei-
be 13 entgegen dem Pfeil 21 in Fig.4 gedreht und
dadurch die Zugseil-Spannelementenden 8a und
9a von dieser Seilscheibe 13 wieder abgewickelt
werden kdnnen, um die Skischuh-SchlieBlappen zu
16sen bzw. zu &ffnen.

Im vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsbei-
spiel wird die Drehbewegung des Drehgriffes 7 mit
Hilfe eines Malteserkreuzgetriebes (Treiberscheibe
18 und in Form einer Malteserkreuzscheibe ausge-
bildete Seilscheibe 13) auf die Seilscheibe 13 liber-
tragen, wodurch ein stufenweises bzw. absatzwei-
ses Festziehen der Zugseil-Spannelemente 8, 9
herbeigefiihrt wird. Anstelle eines solchen Malte-
serkreuzgetriebes kann jedoch auch ein Zahnrad-
antrieb die Drehbewegung des Drehgriffes 7 auf
die Seilscheibe 13 Ubertragen, wodurch ein im
wesentlichen  kontinuierliches  Festziehen der
Zugseil-Spannelemente 8, 9 ermdglicht werden
kann.

Detailansichten eines Ausflihrungsbeispieles ei-
nes Zahnradantriebes sind in den Fig.9 und 10
veranschaulicht. Die Seilscheibe 13 selbst kann
dabei wiederum im wesentlichen gleichartig ausge-
fihrt und gelagert sein, wie es oben beschrieben
ist. An ihrer Oberseite ist in diesem Falle jedoch
-koaxial zu ihr - ein etwa scheibenférmiges Zahn-
rad 50 befestigt (beispielsweise - wie angedeutet
-verstiftet) mit am AuBenumfangsrand vorgesehe-
nen Zahnen 51. Mit diesem Zahnrad 50 steht eine
Antriebsscheibe 18 in Antriebsverbindung, wobei
diese Antriebsscheibe 18 Uber ihren nach oben
vorstehenden Zapfen 27’ in gleicher Weise mit den
Ubrigen Teilen des Drehverschlusses zusammen-
geordnet sein kann, wie die Anitriebsscheibe 18 im
vorhergehenden Beispiel. Der einzige Unterschied
dieser Antriebsscheibe 18 zur Antriebsscheibe 18
ist darin zu sehen, daB sie an ihrem Umfangsrand
eine geeignete Anzahl von Antriebszdhnen 52 auf-
weist, die mit den Z&hnen 51 des Zahnrades 50 in
Eingriff stehen. Auf diese Weise bildet die An-
friebsscheibe 18 eine Art Antriebszahnritzel flir das
Zahnrad 50 der Seilscheibe 13.

Auch bei Verwendung dieses Zahnradantriebes
gem3B Fig.9 und 10 sorgt die oben erlduterte
Sperrklinkeneinrichtung fiir eine zuverldssige Ver-
riegelung und Entriegelung der VerschluBstellun-
gen.

Bei den vorhergehend beschriebenen Ausflih-
rungsbeispielen ist zwischen der Zwischenscheibe
und der Seilscheibe, d. h. als Antrieb flr diese
Seilscheibe einmal ein Malteserkreuzgetriebe (Fig.
2 bis 8) und zum anderen ein einfaches Stirnradge-
triebe (Fig. 9 und 10) vorgesehen. GemipB einer
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weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
besteht eine weitere Mdglichkeit zum Antrieb der
Seilscheibe darin, daB zwischen der Zwischen-
scheibe und der Seilscheibe ein Planetengetriebe
vorgesehen wird. Ein solches Ausflihrungsbeispiel
sei nachfolgend insbesondere anhand der Fig. 11
und 12 beschrieben. Dazu sei zunidchst erwihnt,
daB insbesondere in Fig. 11 der Einfachheit halber
nur die im Bereich des flachen Gehduses und des
Geh3usedeckels angeordneten DrehverschluBteile
veranschaulicht sind, wahrend die darliberliegen-
den Teile mit dem Drehgriff und der Sperrklinke
weggelassen worden sind, da diese Teile praktisch
gleichartig ausgefiihrt sein kdnnen und in gleicher
Weise funktionieren, wie es zuvor insbesondere
anhand der Fig. 2 bis 8 ausflihrlich beschrieben
worden ist. Ferner sind in diesen Fig. 11 und 12
die Teile, die zumindest anndhernd gleichartig sind
zu Teilen des Ausflihrungsbeispieles gemadB den
Fig. 1 bis 8 mit denselben Bezugszeichen wie dort,
jedoch unter Hinzufligung eines Doppelstriches be-
zeichnet.

Der hier interessierende Gesamtaufbau dieses
weiteren Ausflihrungsbeispieles sei zunidchst an-
hand Fig. 11 erldutert. Danach enthilt der Drehver-
schluB dieses Beispieles wiederum ein flaches, auf
dem Schaft eines Skischuhs zu befestigendes Ge-
hduse 6", auf dem oben ein Gehdusedeckel 22"
I6sbar befestigt ist, was beispielsweise durch nur
strichpunktiert angedeutete , Uber den Umfang ver-
teilte Schrauben 53 geschehen kann.

Es sei an dieser Stelle gleich auf eine beson-
dere Ausfihrungsmdglichkeit des Gehidusedeckels
22" hingewiesen. Dieser Geh3usedeckel 22" kann
einen nach oben vorstehenden, ringfGrmigen Um-
fangsrand 54 aufweisen, der eine nach oben offe-
ne, zylindrische Ausnehmung 55 begrenzt, in der
die nur strichpunktiert angedeutete Zwischenschei-
be 33" in Durchmesser und HBhe passend sowie
frei drehbar aufgenommen ist.

Die Seilscheibe 13" ist in diesem Falle zwar
ebenfalls in einer in Durchmesser und Tiefe genau
angepaBten Ausdrehung 12" (wie im ersten Ausfiih-
rungsbeispiel) frei drehbar aufgenommen und an-
geordnet, jedoch ist diese Ausdrehung 12" zentral
in dem im wesentlichen zylindrischen Geh3use 6"
vorgesehen. Dementsprechend ist die Seilscheibe
13" Uber einen von ihrer Unterseite nach unten
vorstehenden Lagervorsprung 13“a zentral im fla-
chen Geh3use 6" gelagert, indem dieser Lagervor-
sprung 13"a in einer zentralen Bohrung 56 des
Gehdusebodens 6a” passend und frei drehbar auf-
genommen ist.

Wie bereits weiter oben erwdhnt worden ist,
befindet sich in diesem Falle zwischen der Zwi-
schenscheibe 33" und der Seilscheibe 13" ein Pla-
netengetriebe zum Antrieb der Seilscheibe 13"
Dazu ist die Antriebsscheibe flr die Seilscheibe in
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Form eines Antriebssonnenrades 18" ausgebildet
und zentral in einem innenverzahnten Zahnkranz
57 angeordnet, der die Seilscheibe 13" im Bereich
ihrer Oberseite umgibt und drehfest von dem fla-
chen Gehduse 6" getragen wird. Mit diesem An-
friebssonnenrad 18" einerseits und dem innenver-
zahnten Zahnkranz 57 andererseits steht wenig-
stens ein Planetenrad 58 in Verzahnungseingriff; im
vorliegenden Falle sind - wie sich insbesondere
aus Fig. 12 ergibt - vorzugsweise drei solcher
Planetenrdder 58 in gleichmaBiger Umfangsvertei-
lung innerhalb des Zahnkranzes 57 vorgesehen.
Diese in Form von kleinen Zahnritzeln ausgebilde-
ten Planetenrdder 58 sind auf der Oberseite der
Seilscheibe 13" frei drehbar gelagert, indem sie auf
zugehdrigen, oben vorstehenden, zylindrischen La-
gerzapfen frei drehbar und lose aufgesteckt sind.

Die Seilscheibe 13" weist eine vorzugsweise
durchgehende zentrale Flhrungsbohrung 60 auf, in
der ein vom Antriebssonnenrad 18" zentral nach
unten ragenden Flhrungszapfen 61 frei drehbar
gefihrt und gelagert ist.

Von der entgegengesetzten Seite des Antriebs-
sonnenrades 18" steht wiederum - gleichartig wie
beim ersten Ausflhrungsbeispiel - ein ebenfalls
fest damit verbundener Zapfen 27“ zentral nach
oben vor, der ein unteres, zylindrisch ausgebildetes
Ende 27a" und ein daran nach oben anschlieBen-
des oberes Ende 27b" aufweist, das mit einem
AuBenvierkant versehen ist. Wihrend - wiederum
im wesentlichen gleichartig wie beim ersten
Ausflihrungsbeispiel-das zylindrisch ausgebildete
untere Ende 27a" in einer zylindrischen Lagerboh-
rung 26" des Gehdusedeckels 22" zentrisch gela-
gert und gefihrt ist, ragt der AuBenvierkant des
oberen Zapfenendes 27b” in die passende
Vierkant-Durchgangs6ffnung 35" der Zwischen-
scheibe 33" hinein, so daB sich zwischen diesem
oberen Zapfenende 27b" (und damit auch zwischen
dem Antriebssonnenrad 18") und der Zwischen-
scheibe 33" wiederum eine Drehfestverbindung er-
gibt.

Der innenverzahnte Zahnkranz 57 ist generell
in Form eines flachen Ringes ausgebildet, und er
ist ferner in eine passende, nach oben offene Aus-
nehmung 62 des Gehduses 6" verdrehsicher einge-
setzt. Letzteres kdnnte beispielsweise dadurch ge-
schehen, daB ein kreisringférmiger Zahnkranz
gleichzeitig mit den Schrauben 53 flir die Befesti-
gung des Geh3usedeckels 22" festgelegt wird oder
daB beispielsweise wenigstens ein Umfangsansatz
des Zahnkranzes in eine entsprechende Ausneh-
mung an der Oberseite des Gehduses 6" eingreift.
Im vorliegenden Falle ist der Zahnkranz 57 dadurch
verdrehsicher in die Ausnehmung 62 des Gehdu-
ses 6" eingesetzt, daB dieser innenverzahnte Zahn-
kranz 57 an seiner AuBenumfangsseite 63 in Form
eines Vielecks, vorzugsweise in Form eines Sechs-
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ecks oder Achtecks (wie in Fig. 12 dargestellt)
ausgeflihrt ist; dementsprechend ist auch in genau-
er Anpassung die Ausnehmung 62 an ihrer Innen-
umfangsseite vieleckig (vorzugsweise sechs- oder
achteckig) ausgeflinrt. Der innenverzahnte Zahn-
kranz 57 braucht daher beim Zusammenbau des
Drehverschlusses lediglich lose in die Ausnehmung
62 eingelegt zu werden.

Es versteht sich im Ubrigen von selbst, daB die
axiale H8he des Antriebssonnenrades 18", des in-
nenverzahnten Zahnkranzes 57 und der Planeten-
rdder 58 etwa gleichgroB ist, wie es sich auch aus
Fig. 11 ersehen 135t.

Zur Ausbildung des Geh3usedeckels 22" sei
noch erwihnt, daB in seine Oberseite, in praktisch
gleichartiger Weise wie anhand des ersten Ausfiih-
rungsbeispieles ausflihrlich erldutert ist, ein Zahn-
ring 28" mit einer Vielzahl von Eingriffszdhnen 29"
eingearbeitet ist, die mit der hier nicht ndher veran-
schaulichten Sperrklinke (30) zusammenwirken.
Ferner kann der Gehdusedeckel 22" im Bereich
seines AuBenumfanges noch einen nach unten
bundartig vorstehenden Rand 64 aufweisen, der in
eine passende Umfangsausdrehung 65 eingreift.
AuBenumfang von Gehduse 6" und Geh&dusedeckel
22" sind zylindrisch und blindig zueinander ausge-
fuhrt.

Eine andere vorteilhafte Ausgestaltung dieses
Drehgriffes sei insbesondere anhand der Fig. 13
zusammen mit der Fig. 11 erlautert.

Wie bereits in Fig. 4 gestrichelt (aber ohne
Bezugszeichen) angedeutet ist, sind an den inne-
ren Enden 8a bzw. 9a der Zugseil-Spannelemente
8 und 9 etwa zylinderférmige Nippel befestigt, die
in Bohrungen der Seilscheibe 13 bzw. 13" form-
schlissig und I&sbar eingesetzt sind.

GemapB Fig. 11 kann nun der Nippel 66 am
inneren Ende, z. B. 92", des einen Zugseil-Spann-
elements 9" von der Seilscheibe 13" nach unten
vorstehen und in einer in den Boden 6a" des fla-
chen Geh3uses 6" eingearbeiteten Nut 67 geflihrt
sein, deren Verlauf insbesondere aus Fig. 13 zu
ersehen ist. Diese Nut 67 kann nun gemapB Fig. 13
in Form eines nahezu vollen Kreisringes ausgefiihrt
sein, wobei jedoch die beiden entgegengesetzien
Enden 67a und 67b dieser Nut 67 mit dem nach
unten vorstehenden Nippel 66 zusammenwirkende
Endanschldge bilden, die die Drehbewegung der
Seilscheibe 13" in beiden Drehrichtungen derart
begrenzen, daB die Seilscheibe 13" in diesem Falle
- zwischen den beiden Nutenden 67a und 67b -
nahezu eine volle Umdrehung bei ihrem L&sen
oder Festziehen ausfiihren kann.

Eine abgewandelte Ausflihrungsvariante der
zuvor insbesondere anhand der Fig. 13 erlduterten
und die Drehbewegung der Seilscheibe begrenzen-
den Nut im Geh3useboden 6" sei anhand Fig. 14
erldutert, in der gleichartige Teile wie in den Fig.



13 EP 0 255 869 B1

11 und 13 mit denselben Bezugszeichen versehen
sind.

In der geschnittenen Grundrifdarstellung dieser
Fig. 14 ist zu erkennen, daB die genannte Nut 68
im Boden des Geh#uses 6" in diesem Falle in
Form einer Spirale ausgefiihrt ist, die beispielswei-
se - wie dargestellt - eine eineinhalbfache Umdre-
hung darstellt. die entgegengesetzten Enden 68a
und 68b dieser spiralférmigen Nut 68 wirken wie-
derum als Endanschlédge flir den in diese Nut nach
unten vorstehenden Nippel 66 am inneren Ende
des einen Zugseil-Spannelementes. Damit der Nip-
pel 66 der spiralférmigen Nut 68 folgen kann, ist er
zweckmdpig in radialer Richtung begrenzt beweg-
lich in der Seilscheibe 13" gehalten. GemapB Fig. 14
kann die Seilscheibe 13" somit bei ihrer L&se- bzw.
Festzieh-Drehbewegung eine der Lange der spiral-
férmigen Nut 68 entsprechende eineinhalbfache
Umdrehung ausflihren.

SchlieBlich sei noch festgestellt, daB dieser Er-
findungsgemiaBe DrehverschluB zumindest teilwei-
se aus Metall oder einem schlagfesten, verschleiB-
armen Kunststoff oder auch aus einer sinnvollen
Kombination aus solchen Metall- und Kunststofftei-
len hergestellt sein kann.

Patentanspriiche

1. DrehverschluB flir einen Sportschuh, insbeson-
dere Skischuh, enthaltend

a) ein auf dem Schaft (2, 4) des Schuhes zu
befestigendes flaches Gehduse (6, 67), auf
dem oben ein Geh3usedeckel (22, 22") 16s-
bar befestigt ist,
b) eine im Geh&use drehbar gelagerte Seil-
scheibe (13, 13") mit im Umfangsbereich
vorgesehenen Antriebselementen (17, 51,
58),
c) zwei mit den Rindern von zusammenzu-
ziehenden SchlieBlappen des Schuhes in
Eingriff bringbare, auf gegenliberliegenden
Seiten aus dem Gehduse herausgefiihrte
Zugseil-Spannelemente (8, 9), deren inner-
halb des Geh&uses befindliche inneren En-
den (8a, 9a, 9a") etwa diametral gegeniiber-
liegend an der Seilscheibe (13, 13") festge-
legt sind,
d) eine ebenfalls drehbar im Gehduse gela-
gerte, die Antriebselemente der Seilscheibe
antreibende Antriebsscheibe (18, 18, 18"),
e) einen auf der AuBenseite des Geh3uses
angeordneten, relativ dazu drehbeweglichen
Drehgriff (7), der mit der Antriebsscheibe
derart drehfest verbunden ist, daB durch
seine Drehbewegung die wirksame L3nge
der Zugseil-Spannglieder in entgegenge-
setzten Richtungen im Sinne eines Festzie-
hens und L8sens der Schuhschlieflappen
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14

verdnderbar ist,

f) eine im Bereich zwischen dem Drehgriff
und dem Geh3use vorgesehene Sperrklin-
keneinrichtung (28, 30, 33), die eine Vielzahl
von  Verriegelungsstellungen  flir  die
Festzieh-Drehbewegung des Drehgriffes
aufweist und einen mit einer Vielzahl von
Eingriffszahnen (29, 29") versehenen Zahn-
ring (28, 28") sowie eine damit in Eingriff
bringbare Sperrklinke (30) in der Weise ent-
hdlt, daB die Sperrklinke bei der Festzieh-
Drehbewegung des Drehgriffes in ihrer Klin-
keneingriffsstellung gehalten ist, wahrend
sie bei der Lose-Drehbewegung des Dreh-
griffes in eine Entriegelungsstellung ge-
schwenkt ist,

gekennzeichnet durch folgende weitere
Merkmale:

g) der Zahnring (28, 28") ist mit seinen
Eingriffszahnen (29, 29”) in die Oberseite
des Geh&usedeckels (22, 22") eingearbeitet;
h) eine zwischen dem Drehgriff (7) und dem
Geh3usedeckel (22, 22") angeordnete Zwi-
schenscheibe (33, 33") trdgt in einer im
Bereich Uber dem Zahnring (28, 28") des
Geh3usedekkels liegenden Durchgangsaus-
nehmung (32) die federnd gegen den Zahn-
ring vorgespannte Sperrklinke (30);

i) die die Sperrklinke (30) tragende Zwi-
schenscheibe (33, 33") ist drehfest mit der
Antriebsscheibe (18, 18, 18") verbunden.

DrehverschluB nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Drehgriff (7) unter
Schaffung eines Leerweges (LW) begrenzt re-
lativ drehbeweglich auf der Oberseite der Zwi-
schenscheibe (33) gelagert und gefiihrt ist.

DrehverschluB nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Leerweg (LW) des Dreh-
griffes (7) durch die Anschlagenden (41a, 41b)
einer in die Zwischenscheibe (33) eingearbei-
teten, ringsektorférmigen Ausnehmung (41)
begrenzt ist, in die ein von der Unterseite des
Drehgriffes vorstehender Mitnehmerzapfen (40)
eingreift, und daB in die Unterseite des Dreh-
griffes (7) eine ringsektorformige Steueraus-
nehmung (34) eingearbeitet ist, die an ihrem
einen Ende eine rampenartig ansteigende
Steuerflache (34a) aufweist und mit der ein
nach oben weisender Steuervorsprung (30b)
der Sperrklinke (30) derart in Eingriff ist, daB
die Sperrklinke in der einen, mit der Festzieh-
Drehbewegung des Drehgriffes Ubereinstim-
mende Leerweg-Endstellung in ihrer Klinken-
Eingriffsstellung und in der anderen, mit der
L&se-Drehbewegung des Drehgriffes Uberein-
stimmende Leerweg-Endstellung durch die
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Steuerfldche (34a) in ihrer Entriegelungsstel-
lung gehalten ist.

DrehverschluB nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Gehdusedeckel (22) an
seiner Unterseite parallel zur Drehachse (1a)
des Drehgriffes (7) verlaufende, mit dem Ge-
h3useboden (6a) verbindbare Befestigungszap-
fen (23, 23a) aufweist, von denen der eine
(23a) gleichzeitig einen Drehlagerzapfen fir die
Seilscheibe (13) bildet.

DrehverschluB nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Antriebsscheibe (18, 18,
18“) einen nach oben vorstehenden Zapfen
(27, 27", 27") aufweist, dessen unteres, zylin-
drisch ausgebildetes Ende (27a, 27a") in einer
zentralen Bohrung (26, 26”) des Gehdusedek-
kels (22, 22") drehbeweglich geflihrt wird und
dessen oberes Ende (27b, 27b") drehfest in
eine zentrale Durchgangs&ffnung (35, 35") der
Zwischenscheibe (33, 33") eingreift, wobei in
dem Zapfen (27) eine Gewindebohrung (27¢)
vorgesehen ist, in die eine durch eine zentrale,
abgesetzte Bohrung (38) des Drehgriffes (7)
eingefiihrte Bundschraube (39) eingeschraubt
ist.

DrehverschluB nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen der Zwischen-
scheibe (33) und der Seilscheibe (18) ein Mal-
teserkreuzgetriebe vorgesehen ist, wobei die
Seilscheibe (13) an ihrer Oberseite in Form
einer Malteserkreuzscheibe mit am Umfang
verteilten radialen Flhrungsnuten (17) und die
Antriebsscheibe (18) als Treiberscheibe mit
zwei auBermittig angeordneten Antriebszapfen
(19) ausgebildet ist, die bei einer Drehbewe-
gung der Treiberscheibe abwechselnd und
nacheinander mit den Flihrungsnuten der Mal-
teserkreuzscheibe in Eingriff kommen.

DrehverschluB nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen der Zwischen-
scheibe und der Seilscheibe (13 ) ein Stirnrad-
getriebe vorgesehen ist, wobei die Seilscheibe
an ihrer Oberseite ein Zahnrad (50) aufweist,
und die Antriebsscheibe (18) in Form eines
Antriebszahnritzels ausgefiihrt ist, das mit dem
Zahnrad (50) der Seilscheibe in Verzahnungs-
eingriff steht.

DrehverschluB nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zwischen der Zwischen-
scheibe (33") und der Seilscheibe (13") ein
Planetengetriebe vorgesehen ist, wobei die An-
triebsscheibe in Form eines Antriebssonnenra-
des (18") ausgebildet und zentral in einem die
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Seilscheibe im Bereich ihrer Oberseite umge-
benden, drehfest vom flachen Gehduse (6")
getragenen, innenverzahnten Zahnkranz (57)
angeordnet ist, und wobei mit dem Antriebs-
sonnenrad (18") einerseits und dem innenver-
zahnten Zahnkranz (57) andererseits wenig-
stens ein auf der Oberseite der Seilscheibe
(13") frei drehbar gelagertes Planetenrad (58)
in Verzahnungseingriff steht.

DrehverschluB nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Seilscheibe (13") Uber
einen auf ihrer Unterseite vorstehenden Lager-
vorsprung (13"a) zentral im flachen Geh&use
(6”) gelagert ist und daB in einer zentralen
Flhrungsbohrung (60) dieser Seilscheibe ein
vom Antriebssonnenrad (18”) zentral nach un-
ten ragender Flhrungszapfen (61) frei drehbar
gefihrt ist .

DrehverschluB nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der innenverzahnte Zahn-
kranz (57) in Form eines flachen Ringes aus-
gebildet und in eine passende, nach oben offe-
ne Ausnehmung (62) des flachen Gehduses
(6") verdrehsicher eingesetzt ist.

DrehverschluB nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Gehdusedeckel (22") ei-
nen nach oben vorstehenden, ringférmigen
Umfangsrand (54) aufweist, der eine nach
oben offene Ausnehmung (55) begrenzt, in der
die Zwischenscheibe (33") in Durchmesser und
H6he passend, frei drehbar aufgenommen ist.

DrehverschluB nach Anspruch 1, wobei an den
inneren Enden der Zugseil-Spannelemente
etwa zylinderférmige Nippel befestigt sind, die
in Bohrungen der Seilscheibe formschlissig
und l8sbar eingesetzt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Nippel (66) am inneren Ende
(9a") des einen Zugseil-Spannelements (9")
von der Seilscheibe (13") nach unten vorsteht
und in einer in den Boden (6a") des flachen
Geh3uses (6”) eingearbeiteten Nut (67, 68) ge-
flhrt ist, wobei dieser nach unten vorstehende
Nippel (66) und die entgegengesetzien Enden
(67a, 67b, 68a, 68b) der Nut zusammenwirken-
de Endanschldge zur Begrenzung der Drehbe-
wegung der Seilscheibe bilden.

DrehverschluB nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Nut (67) in Form eines
nahezu vollen Kreisringes ausgefiihrt ist.

DrehverschluB nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Nut (68) in Form einer
Spirale ausgefiihrt und der damit zusammen-
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wirkende Nippel (66) begrenzt radial beweglich
in der Seilscheibe (13") gehalten ist.

Claims

Rotary fastener for a sports shoe, particularly a

ski boot, containing
a) a flat housing (6, 6") which is to be fixed
on the upper (2, 4) of the shoe and has a
housing cover (22, 22") releasably fixed on
it at the top,
b) a wire reel (13, 13") which is rotatably
mounted in the housing and has drive ele-
ments (17, 51, 58) provided in the periph-
eral region,
c) two traction wire tensioning elements (8,
9) which are passed out of the housing on
opposing sides and can be brought into
engagement with the edges of closures
flaps of the shoe which are to be drawn
together, the inner ends (8a, 9a, 9a") of the
said tensioning elements (8, 9) located in-
side the housing being fixed approximately
diametrically opposite the wire reel (13,
13"),
d) a drive reel (18, 18', 18") which is also
rotatably mounted in the housing and drives
the drive elements of the wire reel,
e) a rotary knob (7) which is arranged on
the outside of the housing, rotatably movea-
ble relative thereto and connected to the
drive reel so as to be fixed against rotation
in such a way that by its rotary movement it
can alter the effective length of the traction
wire tensioning members in opposite direc-
tions for the purpose of tightening and loos-
ening the shoe closure flaps,
f) a ratchet arrangement (28, 30, 33) which
is provided in the region between the rotary
knob and the housing, has a plurality of
locking positions for the tightening move-
ment of the rotary knob and contains a
toothed ring (28. 28") provided with a plural-
ity of engaging teeth (29, 29") as well as a
pawl (30) which can be brought into en-
gagement therewith in such a way that dur-
ing the tightening movement of the rotary
knob the pawl! is held in its engaged posi-
tion whereas during the loosening move-
ment of the rotary knob it is pivoted into a
release position,
characterized by the following further fea-
tures:
g) the toothed ring (28, 28") is inserted with
its engaging teeth (29, 29") into the upper
face of the housing cover (22, 22");
h) an intermediate reel (33, 33") which is
arranged between the rotary knob (7) and
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the housing cover (22, 22") supports the
pawl (30), which is tensioned against the
toothed ring, in a bore (32) lying in the
region above the toothed ring (28, 28") of
the housing cover;

i) the intermediate reel (33, 33") supporting
the pawl (30) is connected to the drive reel
(18, 18', 18") so as to be fixed against
rotation.

Rotary fastener as claimed in claim 1, char-
acterized in that the rotary knob (7) is mounted
and guided so as to be capable of limited
relative rotary movement on the upper face of
the intermediate reel (33), creating a free play
(LW).

Rotary fastener as claimed in claim 2, char-
acterized in that the free play (LW) of the
rotary knob (7) is limited by the end stops
(41a, 41b) of a recess (41) in the shape of a
ring sector which is provided in the intermedi-
ate reel (33) and in which a tang (40) protrud-
ing from the underside of the rotary knob en-
gages, and a control recess (34) in the form of
a ring sector is produced in the underside of
the rotary knob, which has a control surface
(34a) which rises like a ramp at one end and
with which an upwardly directed control projec-
tion (30b) of the pawl (30) engages in such a
way that the pawl is held in one free play end
position in its engaged position corresponding
fo the tightening movement of the rotary knob
and in the other free play end position in its
release position corresponding fo the loosening
movement of the rotary knob by the control
surface (34a).

Rotary fastener as claimed in claim 1, char-
acterized in that the housing cover (22) has
fixing pins (23, 23a) on its underside running
parallel to the axis of rotation (1a) of the rotary
knob (7) and capable of connection to the
housing base (6a), and one (23a) of these
fixing pins at the same time forms a rofary
journal pin for the wire reel (13).

Rotary fastener as claimed in claim 1, char-
acterized in that the drive reel (18, 18", 18")
has an upwardly protruding pin (17, 17', 27")
the lower cylindrical end (27a, 27a") of which
is guided so as to be rotatably moveable in a
central bore (26, 26") of the housing cover (22,
22") whilst the upper end (27b, 27b") engages
so as to be fixed against rotation in a central
opening (35, 35") in the intermediate reel (33,
33"), a threaded bore (27c) being provided in
the pin (27) into which is screwed a collar
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screw (39) inserted through a central bore (38)
set down in the rotary knob (7).

Rotary fastener as claimed in claim 5, char-
acterized in that a Maltese cross transmission
is provided between the intermediate reel (33)
and the wire reel (18), and the wire reel (13) is
constructed on its upper face in the form of a
Maltese cross disc with radial guide grooves
(17) distributed on the periphery and the drive
reel (18) is constructed as a driving disc with
two eccentrically arranged drive pins (19)
which come into engagement alternately and in
succession with the guide grooves in the Mal-
tese cross disc during a rotary movement of
the driving disc.

Rotary fastener as claimed in claim 5, char-
acterized in that a spur gear system is pro-
vided between the intermediate reel and the
wire reel (13), the wire reel having a toothed
wheel (50) on its upper side, and the drive reel
(18') is constructed in the form of a drive
pinion which is in toothed engagement with the
toothed wheel (50) of the wire reel.

Rotary fastener as claimed in claim 5, char-
acterized in that a planetary gear is provided
between the intermediate reel (33") and the
wire reel (13"), and the drive reel is con-
structed in the form of a driving sun wheel
(18") and arranged centrally in an internally
toothed gear ring (57) which is supported so as
fo be fixed against rotation on the flat housing
(6") and surrounds the wire reel in the region
of its upper face, and at least one planet wheel
(58) mounted so as to be freely rotatable on
the upper face of the wire reel (13") is in
toothed engagement with the driving sun wheel
(18") on the one hand and the internally tooth-
ed gear ring (57) on the other hand.

Rotary fastener as claimed in claim 8, char-
acterized in that the wire reel (13") is mounted
centrally in the flat housing (6") by means of a
bearing projection (13"a) protruding on its un-
derside and a guide pin (61) which projects
centrally downwards from the driving sun
wheel (18") is guided so as to be freely rotat-
able in a central guide bore (60) in this wire
reel.

Rotary fastener as claimed in claim 8, char-
acterized in that the internally toothed gear
ring (57) is constructed in the form of a flat
ring and inserted so as to be protected against
torsion into an appropriate recess (62) which is
open towards the top in the flat housing (6").
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Rotary fastener as claimed in claim 8, char-
acterized in that the housing cover (22") has
an upwardly protruding annular peripheral
edge (54) which defines a recess (55) which is
open towards the top and in which the inter-
mediate reel (33") is received so as fo fit in
diameter and height and to be freely rotatable.

Rotary fastener as claimed in claim 1, in which
approximately cylindrical nipples which are in-
serted into bores of the wire reel so as to be
form-locking and releasable are fixed on the
inner ends of the traction wire tensioning ele-
ments, characterized in that the nipple (66) on
the inner end (9a") of one fraction wire ten-
sioning element (9") protrudes downwards
from the wire reel (13") and is guided in a
groove (67, 68) made in the base (6a") of the
flat housing (6"), whereby this downwardly pro-
truding nipple (66) and the opposing ends
(67a, 67b, 68a, 68b) of the groove form co-
operating end stops to limit the rotary move-
ment of the wire reel.

Rotary fastener as claimed in claim 12, char-
acterized in that the groove (67) is constructed
in the form of an almost complete circle.

Rotary fastener as claimed in claim 12, char-
acterized in that the groove (68) is contructed
in form of a spiral and the nipple (66) which
co-operates with it is retained in the wire reel
(13") so as to be capable of limited radial
movement.

Revendications

1.

Fermeture & rotation pour une chaussure de

sport, en particulier une chaussure de ski,

comprenant
a) un boitier plat (6, 6") fixé sur la tige (2, 4)
de la chaussure et sur le haut duquel un
couvercle (22, 22") est fixé de maniére
amovible,
b) une poulie & cible (13, 13") montée
rotative dans le boitier et comportant des
éléments d'entrainement (17, 51, 58) prévus
A sa circonférence,
c) deux éléments de serrage (8, 9) & clble
de ftraction qui peuvent &ire mis en prise
avec les bords de pattes de fermeture de la
chaussure pouvant étre tirées l'une vers
l'autre, qui ressortent du boitier sur les cb-
tés opposés et dont les extrémités intérieu-
res (8a, 9a, 9a") se trouvant & l'intérieur du
boitier sont fixées en des emplacements a
peu prés diamétralement opposés sur la
poulie & cible (13, 13"),
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d) un disque d'entrainement (18, 18", 18")
monté également rotatif dans le boitier et
entrainant les éléments d'entrainement de la
poulie & céble,
e) une poignée (7) disposée sur le cbté
extérieur du boitier, mobile en rotation par
rapport & ce dernier et solidarisée en rota-
tion avec le disque d'entrainement de ma-
niére que son mouvement de rotation modi-
fie la longueur efficace des organes de ser-
rage 2 clble de traction en sens opposés
pour le serrage ou le desserrage des pattes
de fermeture de la chaussure,
f) un dispositif & cliquet d'arrét (28, 30, 33)
prévu entre la poignée et le boitier, compor-
tant de multiples positions de verrouillage
pour le mouvement rotatif de serrage de la
poignée et comportant une couronne dentée
(28, 28") 4 multiples dents d'engrénement
(29, 29") ainsi qu'un cliquet d'arrét (30)
pouvant étre mis en prise avec ceite cou-
ronne dentée de maniére que le cliquet
d'arrét soit tenu & sa position de prise lors
du mouvement rotatif de serrage de la poi-
gnée, tandis que, lors du mouvement rotatif
de desserrage de la poignée, il subit un
basculement 4 une position de déverrouilla-
ge,
caractérisée par les particularités sui-
vantes :
g) les dents d'engrénement (29, 29") de la
couronne deniée (28, 28") sont usinées
dans le cbté supérieur du couvercle (22,
22") du boitier ;
h) un disque intermédiaire (33, 33") disposé
entre la poignée (7) et le couvercle (22, 22")
du boitier supporte le cliquet d'arrét (30),
qui est sous précontrainte élastique conire
la couronne dentée, & l'intérieur d'un trou
(32) qui traverse ce disque intermédiaire et
qui est situé au dessus de la couronne
dentée (28, 28") du couvercle du boitier ;
i) le disque intermédiaire (33, 33") qui sup-
porte le cliquet d'arrét (30) est solidarisé en
rotation avec le disque d'entrainement (18,
18', 18").
Fermeture 2 rotation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la poignée (7) est mon-
tée et guidée sur le cOté supérieur du disque
intermédiaire (33) de maniére 3 étre relative-
ment mobile en rotation entre des limites de
fagon & créer une course 2 vide (LW).
Fermeture 2 rotation selon la revendication 2,
caractérisée en ce que la course & vide (LW)
de la poignée (7) est limitée par les extrémités
de butée (41a, 41b) d'un évidement (41) en
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forme de secteur annulaire usiné dans le dis-
que intermédiaire (33) et dans lequel pénétre
un téton d'entrainement (40) qui est saillant sur
le cbté inférieur de la poignée et en ce qu'un
évidement de commande (34) en forme de
secteur annulaire usiné dans le cté inférieur
de la poignée (7) comporte & l'une de ses
extrémités une surface de commande (34a)
ascendante & la maniére d'une rampe et avec
laquelle une protubérence de commande
(30b) du cliquet d'arrét (30), qui est tournée
vers le haut, peut entrer en prise de maniére
qu'a I'une des positions extrémes de la course
a vide qui coincide avec le mouvement rotatif
de serrage de la poignée, le cliquet d'arrét soit
retenu en position d'engrénement et qu'a I'au-
tre position extréme de la course & vide qui
coincide avec le mouvement rotatif de desser-
rage de la poignée, le cliquet d'arrét soit tenu
3 sa position de déverrouillage par la surface
de commande (34a).

Fermeture 2 rotation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le couvercle (22) du
boitier comporte sur le cbté inférieur des ié-
tons de fixations (23, 23a) qui sont paralléles a
I'axe de rotation (1a) de la poignée (7), qui
peuvent &ire reliés au fond (6a) du boitier et
dont l'un (23a) forme également un tourillon
pour la poulie & cible (13).

Fermeture 2 rotation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le disque de comman-
de (18, 18', 18") comporte un tourillon (27, 27',
27") qui est saillant vers le haut et dont I'exiré-
mité inférieure cylindrique (27a, 27a") est gui-
dée mobile en rotation dans un trou central
(26, 26") du couvercle (22, 22") du boitier et
dont I'extrémité supérieure (27b, 27b") pénétre
dans un trou central (35, 35") qui traverse le
disque intermédiaire (33, 33") de maniére
qu'elle soit solidarisée en rotation avec ce der-
nier, le tourillon (27) comportant un taraudage
(27¢) dans lequel une vis d'assemblage & em-
base (39) introduite dans un frou central épau-
1é (38) de la poignée (7) est vissée.

Fermeture 2 rotation selon la revendication 5,
caractérisée en ce qu'une transmission & croix
de Malte est prévue entre le disque intermé-
diaire (33) et la poulie & clble (13), le cbté
supérieur de la poulie & cible (13) ayant la
forme d'un disque A croix de Malte comportant
des rainures radiales de guidage (17) réparties
a la circonférence et le disque d'entrainement
(18) qui forme un disque d'attaque comportant
deux tétons d'entrainement (19) disposés de
maniére excenirée et entrant en prise alternati-
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vement et successivement avec les rainures
de guidage du disque & croix de Malte lors
d'un mouvement de rotation du disque d'atta-
que.

Fermeture 2 rotation selon la revendication 5,
caractérisée en ce qu'une transmission a en-
grenage droit est prévue entre le disque inter-
médiaire et la poulie & cable (13), la poulie 2
cible comportant sur le cOté supérieur une
roue dentée (50) et le disque d'entrainement
(18") ayant la forme d'un pignon denté d'entrai-
nement qui engréne avec la roue dentée (50)
de la poulie & cible.

Fermeture 2 rotation selon la revendication 5,
caractérisée en ce qu'un engrenage a planétai-
re est prévu enire le disque intermédiaire (33")
et la poulie & cable (13"), le disque d'entraine-
ment ayant la forme d'une roue planétaire
d'entrainement (18") et étant disposée centra-
lement dans une couronne 2 denture intérieure
(57) qui est portée par le boitier plat (6") en
étant solidarisée en rotation avec lui et qui
entoure la région du cbté supérieur de la pou-
lie & clble et au moins une roue satellite (58)
montée librement rotative sur le c6té supérieur
de la poulie & cible (13") engrenant avec la
roue planétaire d'entrainement (18"), d'une
part, et avec la couronne a denture intérieure
(57), d'autre part.

Fermeture 3 rotation selon la revendication 8,
caractérisée en ce que la poulie & cible (13")
est montée centralement dans le boitier plat
(6™) au moyen d'une protubérence de montage
(13"a) qui est saillante sur son cté inférieur et
en ce qu'un tourillon de guidage (61) saillant
vers le bas de la roue planétaire d'entraine-
ment (18") est guidé librement rotatif dans un
trou central de guidage (60) réalisé dans cette
poulie & céble.

Fermeture 3 rotation selon la revendication 8,
caractérisée en ce que la couronne & denture
intérieure (57) a la forme d'un anneau plat et
elle est montée de maniére & étre empéchée
de tfourner dans une cavité complémentaire
(62) du boitier plat (6") qui est ouverte vers le
haut.

Fermeture 3 rotation selon la revendication 8,
caractérisée en ce que le couvercle (22") du
boitier comporte un rebord circonférentiel an-
nulaire (54) qui est saillant vers le haut, qui
délimite une cavité (55) ouverte vers le haut et
logeant de maniére librement rotative le disque
intermédiaire (33") dont le diamétre et la hau-
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teur sont complémentaires de ceux de cette
cavité.

Fermeture 2 rotation selon la revendication 1,
dans laquelle des mamelons & peu prés cylin-
driques, qui sont fixés aux extrémités intérieu-
res des éléments de serrage & cible de frac-
tion, sont logés par complémentarité de formes
et de maniére amovible dans des trous de la
poulie & cble, caractérisée en ce que le ma-
melon (66) de I'exirémité intérieur (19a") de
I'un des éléments de serrage (9") & cible de
traction est saillant vers le bas de la poulie a
cble (13") et guidé dans une rainure (67, 68)
usinée dans le fond (6a") du boitier plat (6"),
ce mamelon (66) saillant vers le bas et les
extrémités opposées (67a, 67b, 68a, 68b) de la
rainure formant des butées d'extrémité coopé-
rantes pour limiter le mouvement de rotation
de la poulie & cible.

Fermeture & rotation selon la revendication 12,
caractérisée en ce que la rainure (67) a la
forme d'un anneau circulaire presque complet.

Fermeture & rotation selon la revendication 12,
caractérisée en ce que la rainure (68) a la
forme d'une spirale et le mamelon (66) qui
coopére avec elle est tenu dans la poulie a
cable (13") de maniére qu'il soit mobile radia-
lement de maniére limitée.



EP 0 255 869 B1

FIG.1




EP 0 255 869 B1

FiIG.2

5. LF !
—T 5 /35 33b 33
|| .
32\;
28 29
.‘
23a A\
23
23" | 27 27
8.
7 19 19
) VA
b I | W5
M ' )
L RN
6a 2% ¥ 2%

15



EP 0 255 869 B1

38 1___1_ FIG.3
- g

N
[ »)

— — -
e o (R,

16

5
LY
\\\\.’%’/ S

1
39 /
7 40 7a

33

~s ¥




FIG.6

FIG.5

EP 0 255 869 B1

TSSO
D N 07//’
/ %‘ '/;'II RN ot

—~———

RSN R SRR RIS




EP 0 255 869 B1

FIG. 8

l

N

TN
~ X< S

SWY swax il

ANSSHANN e =W 2
7! ' o \Z
N Y

18

[

FIG.7

18



EP 0 255 869 B1

1'1';] 27!
50 \ /

51 n 52 FIG.9

18!

13

!
‘\i FIG. 10

W

19



EP 0 255 869 B1

FIG. 1
T g
| \./
i
26133 3 '26'27’&, 18" ¢
"k"'* '''' 7[*4‘\ 22!
o4 5859 27a'/59 58 29!
57
b , ' g‘?#ﬂ

b 121131 3% 6160/56/66 | 6d
90' 7 9' 62

20



FIG.13

&,




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

